
Da sind
wir dabei,
das ist prima!

Armutsfolgen begegnen
und Teilhabe ermöglichen

10:00 Uhr
Ankommen, Kaffee, Gespräche

10:30 Uhr
Begrüßung durch AWO und LVR
Moderation: Christoph Gilles,
LVR-Landesjugendamt

10:40 Uhr
Geht die Gleichung auf?
Die Zweideutigkeit politischer Teilhabe:
mehr Beteiligung = mehr Demokratie?
Inputreferat von Dr. Martin Florack, Institut für
Politikwissenschaft/NRW School of Governance
der Universität Duisburg-Essen

11:10 Uhr
Auswirkungen von Armut auf Teilhabe-
möglichkeiten und -grenzen junger Men-
schen im Lebensverlauf – Ergebnisse
der AWO-ISS Langzeitstudie
Vortrag von Irina Volf, Bereichsleitung Armut
und Migration / Institut für Sozialarbeit
und Sozialpädagogik (ISS) e.V.

im Anschluss
Nachfragen und Diskussion

12:30 Uhr
Mittagsimbiss

13:30 Uhr
Präsentation „Teilhabe“ – Junge Menschen
über ihre Wünsche, Vorstellungen und
Erfahrungen

13:45 Uhr
Praxisbeispiele – Bekämpfung von Kinder-
und Jugendarmut mit dem Fokus „Teilhabe
ermöglichen und fördern“

Workshop 1:
Armutssensible Kita in Essen –
Teil einer Bildungs- und Präventionskette
Sybille Krüger, Jugendamt Essen Jugendhilfe-
planung / Sabine Breyer, Leiterin Städt. Kita
Sachsenring in Essen / Marion Haß, Familien-
begleiterin Städt. Kita Sachsenring in Essen

Workshop 2:
Gelebte Teilhabe in der (Grund)schule:
Der Klassenrat!
Dr. Michael Maas, Abteilungsleiter Jugendhilfe
AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.

Workshop 3
Elternbildung
Teilhabe für junge Eltern, Elternstart NRW
und Eltern- und Kind-Angebote
für Migrant*innen
Bettina Borgböhmer und Eugen Siepmann,
Familienbildung AWO Kreisverband Essen e.V.

Die Teilnehmer*innen am Fachtag können an zwei
Workshops hintereinander teilnehmen.

Die Auswahl kann im Vorfeld über das Online-
Anmeldeformular angegeben werden.

16:00 Uhr
Ideensammlung der Teilnehmer*innen –
„Woran sollte jede*r teilhaben können?“

16:15 Uhr
Abschluss der Veranstaltung

Fachtag am
28. April 2020



Wann?
28. April 2020,

von 10:00 bis 16:30 Uhr

Wo?
Zentrum Altenberg, Hansastraße 20,

46049 Oberhausen
(5 Min. vom Oberhausener Hbf. entfernt)

Jürgen Otto
Geschäftsführer

AWO Bezirksverband
Niederrhein e.V.

Christoph Gilles
LVR-Landesjugendamt

Rheinland

Der Teilnahmebetrag inklusive Verpflegung
beträgt 25 € pro Person.

Wichtiger Hinweis:
Die Anmeldung ist erst gültig, wenn der
Teilnahmebetrag auf dem Konto der AWO

Bezirksverband Niederrhein e.V.
(BfS Essen, IBAN DE83 3702 0500 0006 1787
02, BIC BFSWDE33XXX) unter der Angabe des
Namen der*s Teilnehmers*in und der Angabe

„Fachtag 28.04“ eingegangen ist.

Wir bitten um Anmeldung
bis zum 31. März 2020

unter:
www.awo-nr.de/formulare/fachtag-armutsfolgen

„Junge Menschen mit Armuts-
erfahrung wünschen sich einen sensiblen
Umgang mit ihrer Lebenssituation in Schule
und Gesellschaft, statt Ausgrenzung und
Stigmatisierung zu erfahren.

Sie haben einen hohen Unterstützungsbe-
darf bei der Berufsorientierung und bei Fra-
gen zu Finanzen, Versicherungen, Steuern,
Vertragsrecht, Sozialleistungen und Haus-
haltsführung, da ihnen adäquate Angebote
und Ansprechpartner*innen fehlen.

Zudem bemängeln sie, dass die politischen
Perspektiven junger Menschen in der Politik
zu wenig Beachtung finden, sie stärker ernst
genommen werden wollen, ihnen aber das
notwendige politische Wissen fehlt, um sich
wirkungsvoll einzubringen.“

Dies sind nur einige wenige Aussagen von 25-
Jährigen am Ende der 5. Phase der AWO-ISS
Langzeitstudie zur Kinder- und Jugendarmut, de-
ren Ergebnisse Ende 2019 präsentiert wurden.
Sie unterstreichen, neben vielen anderen Resul-
taten der in Europa einzigartigen Studie, dass
Teilhabe und Wirkungsentfaltung eigenen Han-
delns ein hoher Stellenwert zukommt.

Ein Aufwachsen im Wohlergehen von Kindern,
Jugendlichen und ihren Familien braucht vielfälti-
ge Maßnahmen und Initiativen von Jugendhilfe,
Schule und Gesundheitswesen, die eingebunden
sind in ein übergeordnetes kommunales Netz-
werk.

Die Teilhabe aller an Bildung, Gesundheit, Sport,
Kultur und sozialem Miteinander wird zum Maß-
stab des Handelns und die negativen Folgen der
Kinderarmut können abgemildert werden.

Auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse zur
Teilhabe und den Ergebnissen der AWO-ISS Ar-
mutsstudie werfen wir einen Blick auf die Praxis
vor Ort und lassen auch junge Menschen selbst
zu Wort kommen.

Die AWO Niederrhein und das LVR-Landesjugend-
amt Rheinland mit seiner Koordinationsstelle
Kinderarmut sind gemeinsam Veranstalter des
Fachtages.

Denn: Wenn wir dabei sind, ist das prima!

https://www.awo-nr.de/formulare/fachtag-armutsfolgen

